
g

m

l

4 BeilagezuNr 107 des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

xrx Deutſcher Reichstag
254 Sipung Donnerstag den 6 Mai 2 Uhr

Die Umſatzſteuer für Großmühlen
Der Jnitiatiwantrag Speck Ztr fordert eine ſtaffelförmige Um

fatzſteuer für Großmühylen
Abg Speck Ztr jührt in der Begründung des Antrags aus daß

dem Aufſaugungsprozeß dem die kleinen und mitileren Mühlen von ſeiten
der Großmühlen ausgeſetzt ſeien Einhalt getan werden müſſe Der Ver
nichtungskampf müſſe verhindert werden Es ſtehe ſchlimm um das Mühlen
gewerbe Die Zahl der Rieſenmühlen wachſe ſtetig und ſie freſſen
ſchonungslos die kleinen Betriebe auf Wir wollen nicht die moderne
Herrenmoral auch im Mühlengewerbe zur Geltung kommen laſſen Leider
findet dieſe Theorie bei den modernen Philojophieprofeſſoren eine außer
ordentliche Stütze Die Volksernährung iſt gefährdet Bilden erſt die
Großmüller einen Ring dann diktieren ſie der Landwirtſchaft und dem
broteſſenden Volke die Preiſe Einem ſolchen Mehlringe würde ſehr ſchwer
beizutommen ſein Die kleinen Mühlen mahlen jaſt ausſchließlich inländiſche
Geireide die großen führen ausländiſches ein Nehmen wir uns ein
Beiſpiel an Nordamerika wo man die Macht der Truſts gebrochen hat
Tas Erträgnis der Steuer wird den Einzelſtaaten ſehr willkommen ſein

Auf Vorſchlag von Dr Roeſicke konſ wird ein Antrag ſeiner
Partei der ebenfalls im Jntereſſe des Mittelſtandes eine Mühlenumſatz
ſteuer fordert mit zur Debatte geſtellt

Abg Dr Roefſicke konſ Jch kann dem Vorredner im weſentlichen
zuſtimmen Es herrſcht eine Art Fauſtrecht Die Truſte ſind gerade auf
dem Gebiete der Nahrungsſtoffe überaus gefährlich Wir wollen das Groß
kapital nicht prinzipiell vom Mühlengewerbe ausſchalten nur gegen die
ſchweren Mißſtände nehmen wir Stellung Es iſt die höchſte Zeit geſetz
geberiſch einzuſchreiten Bedauerlich iſt daß die Großmühlen ſogar noch
durch die Eiſenbahntarife begünſtigt werden Wir dürfen vor einer
Zwangsmaßnahme nicht zurüchſchrecken

Abg Neuner ntl Auch für uns ſteht ſeſt daß die Binnenmühlen
ſich in einer Notlage befinden und daß ohne ſtaatliche Hilfe die Gefahr
einer Aufſaugung beſteht Durchgreifende Hilfe tann nur durch das Reich
erfolgen Wir beantragen Kommiſſionsberatung Die Kommiſſion kann
neben der Umſatzſteüer auch andere Maßregeln erwägen

Direktor im Reichsſchatzamt Kühn teilt das Ergebnis einer Statiſtik
mit die das Reichsſchatzamt über die Lage des deutſchen Müllereigewerbes
aufgenommen hat Sie erſtreckt ſich auf die Jahre 1887 bis 1905 Bei
den ganz kleinen Mühlen mußte ein Rückgang um 5536 Betriebe oder
11,80 bei den mittelgroßen ein ſolcher um 123 Betriebe oder 3,3 kon
ſtatiert werden Hört Hört Die großen Mühlen haben ſich um 161
Betriebe oder 51,490 vermehrt Die ganz großen ſogar um 25 Betriebe
pder 119 Lebhaſtes Hört Hört Zu der Anregung des Antrags
Speck hat die Reichéregierung noch nicht Stellung genommen ſo daß ich
eine beſtimmte Erklärung noch nicht abgeben kann

Bayriſcher Bundesratsbevollmächtiger Vurkhardt Wenn es möglich
ſein ſollte durch eine Reichsſteuer dem Mirttelſtand im Müllereigewerbe zu
helfen ohne in das Etatsrecht der Einzelſtaaten einzugreifen ſo würde die
bayriſche Staatsregierung gegen eine ſolche Steuer nichts einzuwenden
haben

Abg Kaempf freiſ Vp erhebt verfaſſungsrechtliche und wirtſchaft
liche Bedenken gegen den Antrag Dieſer wolle einen Fortſchritt der
Technik beſteuern Konſequenterweiſe müßte Herr Speck jeden Großbetrieb
beſteuern und zwar nur deswegen weil es eben ein Großbetrieb iſt Die
Mühlenumſahſſteuer wird dem Mittelſtand ebenſo wenig helfen wie die
Warenhausſteuer es getan hat Wir ſagen das dem Mittelſtand offen ins
Geſicht und erwecken keine falſchen Vorſtellungen Wir lehnen überhaupt
jede Umſatzſteuer ab Eine Steuer darf immer nur den Ertrag treffenniemals den Umſatz der kein Beweis für einen Ertrag iſt Samalee

Handeléskammern haben ſich denn auch gegen eine Mühlenumſatzſteuer aus
geſprochen Sie würde nur das Brot verteuern Sorgen Sie für billige
Nahrungsmittel dann helfen Sie dem Mittelſtand am beſten

Abg Freiherr v Gamp Rp Die Erhaltung der kleinen Mühlen
iſt die notwendige Vorausſetzung für billiges Brot Die Fortſchritte der
Technik wollen wir durchaus nicht hemmen aber hier liegen die Dinge
anders die Intereſſen der Volksernährung ſind wichtiger als die einer
Handvoll von Großbetrieben Wünſchenswert iſt weiteres Material in
der Sache

Abg Stauffer wirtſch Vg erklärt ſich für den Antrag
Mittwoch 2 Uhr Weiterberatung Vorausſichtlich wird das Plenum

Ende der nächſten und zu Anfang der übernächſten Woche durchtagen
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

81 Sitzung Donnerstag 6 Mai

Am Miniſtertiſch Wever Schwartzkopff
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Elementarunterrichtsweſen
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei der all

gemeinen Beſprechung des Kapitels Elementarunterrichtsweſen Hierzu
liegen die geſtern bereits mitgeteilten Anträge Caſſel freiſ Vp und
v Brandenſtein konſ auf vermehrte Anſtellung von Lehrerinnen der
Antrag Schiffer ntl auf Heranziehung der Lehrer zum Schöffenamt
und der Antrag Gottſchalk nutl betr die geſetzliche Feſtlegung des
ſchulpflichtigen Alters vor

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Der Antrag Gottſchalk deckt ſich mit
unſeren eigenen Wünſchen Der Antrag Caſſel ſcheint uns annehmbar
dagegen geht der Antrag v Brandenſtein doch wohl zu weit denn er
fordert Mittel noch für 1909 macht alſo der Regierung den Vorwurf daß
ſie ihre Pflicht nicht getan habe Der Vorwurf iſt unſeres Erachtens in
dieſer Allgemeinheit nicht begründet Redner tritt ſodann lebhaft ſün die
Bewilligung der geſorderten Kreisſchulinſpektoren ein

Abg Borgmann Soz verlangt Vermehrung der Schulen und
Lehrerſtellen Eine große Anzahl Kinder haben jetzt überhaupt nicht ein
eſchult werden können andere Kinder hätten weite Wege machen müſſenHeſenders ſchlecht ſeien die Schulverhältniſſe in der reichen Provinz Schleſien

Er frage ob es wahr ſei daß die Regierung in Berlin das achtklaſſige
Schulwſtem wieder beſeitigen wolle Redner führt ſodann Beſchwerde daß
die Benutzung von Turnhallen durch ſozialdemokratiſche Turnvereine ver

Sonnabend den 8 Mai 1909
boten ſei und polemiſiert dann ſcharf gegen die Ausführungen des Abg
Freiherrn von Zedlitz bei der Generaldebatte des Kultusetats

Abg Dr Schepp freiſ Vp Jn der Forderung der Zugänglich
machung der Univerſitäten für die Volksſchullehrer können mich
auch die Ausführungen derer die hier für Lehrerhochſchulkurſe eingetreten
ſind nicht irre machen Die Regierung ſollie aber den Lehrern gewiſſe
Erleichterungen beim Abiturtentenexamen zugeſtehen Die Bildung eines
Lehrers iſt der eines Abiturienten durchaus gleichwertig Den Religions
unterricht wollen auch wir nicht aus der Schule verbannen Die Angriffe
des Abg Hoffmann auf den Lehrerſtand weiſe ich entſchieden zurück Wir
wiſſen daß die Volksſchule auf den Religionsunterricht nicht verzichten
kann weil die Religion ein weſentlicher Beſtandteil unſerer Kultur iſt
Wollte man den Religionsunterricht aus der Schule verbannen und ihn
den Geiſtlichen überlaſſen ſo würde das eine Kapitulattion des Staates
vor der Kirche ſein Was wir aber fordern iſt eine Reform des
Religionsunterrichts Die Zahl der Religionsſtunden muß einge
ſchränkt werden Das Alte Teſtament ſpielt heute noch eine zu große
Rolle Die unverkürzte Bibel darf überhaupt den Kindern nicht in
die Hand gegeben werden wegen ihrer anſtößigen Kapitel Zur Erteilung
eines verſtändigen Religionsunterrichts in der Volksſchule iſt es unbedingt
notwendig daß der Religionsunterricht auch auf den Seminaren völlig
reformiert wird Den Seminariſten muß ermöglicht werden daß ſie ſich
mit den Ergebniſſen der wiſſenſchaftlichen Bibelforſchung bekannt machen
Die Entwickelung der Hilfsſchulen der Schulen für Schwachbeſähigte liegt
auf dem Lande noch ſehr im Argen in den Städten ſteht es damit ſchon
recht gut Redner bekämpft weiter die Errichtung von Vorſchulen
deren Abſchaffung ſei vielmehr dringend geboten im Jntereſſe des ſozialen
el ha das die Einführung der allgemeigen Volksſchule ſordere Bei
fall links

Abg Stychel Pole wendet ſich gegen den Antrag Gottſchall Die
Schulverſäumniſſe würden ſchon heute ſtreng genug beſtraft Spionendienſte
werden von den polniſchen Lehrern verlangt Die Regierung bringt es
fertig daß ſich bei uns die Kirche und die Schule nicht verſtehen der eine
Teil iſt polniſch der andere deutſch Die Zuſtände die wir ſeit Jahren
hier bekämpfen werden nicht beſſer ſie werden von Jahr zu Jahr ſchlechter
Die Schulen im Oſten ſind keine Bildungs ſondern politiſche Drill
und Zwangsanſtalten

Ein Antrag des Abg Dr Lohmann ntl den Antrag Schiffer
nach Schluß ber allgemeinen Beſprechung beſonders zu beſprechen wird
angenommen

Miniſterialdirektor Schwartzkopff weiſt die Behauptung des Abg
Stychel als tue die Regierung nicht das Nötige den polniſchen Schülern
einen für das Leben wertvollen Schulunterricht zu verſchaffen zurück Die
Zweigſchulen im Oſten die im Jntereſſe der Deutſcherhaltung der über
polniſche Bezirke verſtreuten deutſchen Schulkinder unterhalten würden
dienten vornehmlich auch der Deutſcherhaltung deutſcher katholiſcher Kinder
Wer unſere Schulen beſucht muß ſich aber damit abfinden daß ſie
deutſche ſind Geändert wird darin nichts Der Redner wendet
ſich dann gegen die Darlegungen des Abg Dr Schepp Der Vorwurf
den Lehrern würde der Zugang zum Studium erſchwert treffe nicht zu
auch von einer unparitätiſchen Behandlung der Lehrer beim Abiturienten
examen ſei keine Rede Die Klagen des Abg Borgmann über die Ueber
füllung der Schulklaſſen ſeien nicht mehr völlig berechtigt jedenfalls habe
die Ueberfüllung der Klaſſen erheblich abgenommen und es werde dafür
geſorgt werden daß ſie weiter abnimmt Herr Borgmann hat ſich be
ſchwert daß wir die Jugend von den ſozialdemokratiſchen Geſangvereinen
zurückhalten Das geſchieht und wird immer geſchehen ſo lange dieſe
Vereine auf agitatoriſche Verhetzung der Jugend ausgehen ſo lange ſie
unſere ſchönen Choräle als Unterlagen für kiaſſenverhetzende Texte benutzen
und die geiſtige und ſeeliſche Geſundheit der Jugend untergraben Der
Redner verlieſt mehrere Proben aus einem ſozialdemokratiſchen Liederbuch
das für den Gebrauch in den Geſangvereinen für Jugendliche beſtimmt iſt
Lebhafte Pfuirufe der Rechten Abg Hoffmann Soz ruft wiederholt

Sehr richtig Das iſt die Wahrheit Das iſt nicht die Wahrheit das
iſt agitatoriſche Verhetzung der Jugend Dasſelbe tun die ſozial
demokratiſchen Turnvereine Jn einem Liede heißt es in bezug auf
das bekannte Lied der deutſchen Treue

Und treu iſt der Hund
Man lenkt ihn ohne ZügelUnd ſchlägt man ihm den Augen wund

So leckt er ab die Prügel
Und wird er auch zuweilen wild

So kriecht er ſtets aufs Neue
O Hund Du prächtig Titelbild

Für s Lied von der deutſchen Treue
Entrüſtete langanhaltende Pfurrufe Die Gerichte haben anerkannt daß

wir gegen derartige Verhetzungen der Jugend einzuſchreiten berechtigt ſind
Es iſt lediglich eine Pflicht der Unterrichtsverwaltung daß ſie mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen dieſe Art der Jugenderziehung
einſchreitet Stürmiſcher Beifall

Abg Ernſt ſreiſ Vg kritiſiert das Vorgehen der Regierung gegen
den Rektor Juds den Lehrer Kimpel und einige andere Lehrer die
Regierung treibe eine Geſinnungsſchnüffelei

Minſſterialdirektor Schwartzkopff Die letzte Behauptung des Abg
Ernſt habe ich in der Preſſe auch wiederholt gefunden Sie entſpricht
durchaus nicht den Tatſachen Die Unterrichtsverwaltung denkt ſelbſt
verſtändlich nicht daran einen Lehrer weil er der freiſinnigen
Partei angehört in irgend einer Beziehung zu maßregeln Das iſt
uns nie eingefallen und wird uns auch in Zukunft nicht einfallen Anders
iſt es aber wenn die Lehrer ſich einer Förderung ſozialdemokratiſcher
Beſtrebungen ſchuldig machen wie in dem Falle Kimpel Sehr richtig
rechts Das iſt für einen Mann der die Pflichten eines preußiſchen
Staatsbeamten hat unzuläſſig Sehr richtig rechts Die Regierung iſt
deshalb gegen ihn vorgegangen Es iſt ein ſehr ſchweres Gebiet daß wir
momentan damit zu kämpfen haben daß die Sozialdemokratie ſich bemüht
unſere Jugend immer mehr in ihre ſoz aldemokrattſche Jugendorganiſation
hineinzuziehen und daß ſie ſich ſogar bemüht die Hilfe der Lehrer
ſchaft für die jozial demokratiſche Jugendorganiſation zu
gewinnen Mit Rückſicht hierauf ſind ſolche Fälle ganz anders behandelt
als ſolche bei denen es ſich lediglich um eine ſreiſinnige oder liberale
politiſche Ueberzeugung handelt Hier handelt es ſich darum vb ein
Lehrer der die Pflichten eines preußiſchen Staatsbeamten hat ſoweii
gehen darf daß er ſich mit der Sozialdemokratie zuſammenfindet ir der
Bekämpfung von Geſetzen die vom Miniſter in Allerböchſtem Auftrage
eingebracht werden Jch muß daran feſthalten daß das nicht zuzulaſſen
iſt Lebhaſter Beifall

Ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Beſprechungen wird an
genommen

Jn der Abſtimmung wird der Antrag v Brandenſtein v Keſſel
angenommen Der Antrag Caſſel iſt damit erkedigt Der Antrag Gott
ſchaltk geht an die Unterrichtskommiſſion

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf abends 71 Uhr
Schluß 4i Uhr

Abendſitzung Donnerstag 6 Mai
Am Miniſtertiſche Wever Schwartzkopff
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 7 Uhr 45 Min

in Anweſenheit von knapp zwei Dutzend Abgeordneten
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel
Elementarſchulweſen

Es wird zunächſt der Antrag Schiffer ntl beraten der die
Zulaſſung der Lehrer 37 Schöffenamte fordert
Die Kommiſſion hat den Antrag abgelehnt

Abg Dr Lohmann nitl begründet den Antrag Nachdem in der
Kommiſſion alle Parteien ſich im Prinzip dahin ausgeſprochen hätten
daß die Lehrer für das Schöffenamt durchaus befähigt und geeignet
ſeien ſei der Antrag eigentlich überflüſſig

Abg Marx Ztr Darum drehte es ſich nicht denn das ſtand
niemals in Frage Es fragt ſich ob eine wohlbegründete durchaus
nicht verletzende Ausnahme die für viele Beamte beſteht aufgehoben
werden ſoll Und dagegen ſind wir

Abg Waldſtein freiſ Vg Bei anderen Beamtenkategorien iſt
es möglich ſie für die Tätigkeit als Schöffe in ihrem Amte zu be
urlauben Warum ſollte das bei den Lehrern nicht r der Fall
ſein Eine verſtändige Praxis wird ſchon auf die Fälle Rückſicht
nehmen in denen der Lehrer wirklich unentbehrlich iſt

Abg Lohmann ntl zieht den Antrag zurück
Beim Titel Erhöhung des Unterſtützungsfonds zur

Förderung des Seminar und Präparandenweſens
wünſcht

Abg Glatfelter Ztr Aufbeſſerung der Lehrer an den Präparandenanſtalten Nur gute Lehrer ſonen für dieſe Anſtalten in
Frage kommen

Geheimrat Altmann Auch uns erſcheint es als ein dringendes
Erfordernis nur die beſſeren Lehrkräfte die Präparandien zunehmer Die Gehälter dieſer Lehrer aufzubeſſern ſind wir beſtrebt

Beim Titel Landes Turnanſtalt in Berlin drückt
Abg von Schenckendorff ntl ſeine Freude über den beabſichtigten

Neubau der Landesturnanſtalt aus und dankt daß eine durchgreifende
Reform in Bezug auf die Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen
an der Landesturnanſtalt in Angriff genommen ſei

Abg Dr Heiſig Ztr tritt gleichfalls für eine Förderung des
Turnſpielweſens ein

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff Jnwieweit für das Turn
ſpielweſen weitere Staatsmittel bereit geſtellt werden können hängt
von den Erfahrungen ab die wir in den nächſten Jahren auf dieſem
Gebiet machen werden

Beim Titel Kreisſchulinſpektoren erklärt
Abg Marx Ztr daß ſeine Partei hauptamtliche Kreisſchulinſpek

toren bewillige ſoweit das Bedürfnis nachgewieſen ſei Jm Prinzip
aber halte ſie an der geiſtlichen Schulaufſicht feſt

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff ergänzt ſeine Ausführungen
aus der Tagesſitzung dahin daß ebenſowenig wie l
Lehrer wegen ihrer politiſchen Geſinnung gemaßregelt werdendürfen liſchen gig che Lehrer gemrahregel werden dürfen wenn

ſie katholiſchen Lehrervereinen angehören Etwaige Mißgriffe miß
billige die Unterrichtsverwaltung

Abg Cahensly Ztr begründet einen Antrag von den 19 neu an
e hauptamtlichen Kreisſchulinſpektionen die in Höchſt zu

ſtreichen
Geheimrat Tillmann rechtfertigt die Anforderung dieſer hauptamt

lichen Kreisſchulinſpektion
Abg Wolff Biebrich ntl legt aus eigener Kenntnis der Verhält

u Notwendigkeit für eine hauptamtliche Kreisſchulinſpektion in
öchſt dar

Der Antrag Cahensly wird gegen die Stimmen des Zentrums und
der Polen abgelehnt

Es folgt der Titel
Höhere Mädchenſchulen

Hierbei ſteht mit zur Beſprechung die geſamte Frage der Reforn
des höheren Mädchen ſchulweſens und die Frage der
Koedukation ferner die Schafung von r ernrhr
rats ſtellen und ein Antrag Gyßling fr Vp auf geſetzliche
Neuordnung des Privatſchulweſens

Abg von Keſſel ſkonſ Die Reform des höheren Mädchenſchul
weſens geht nicht allein die Frauen an ſondern unſere ganze Kul
tur Jm allgemeinen hat man den Reformplan mit Zufriedenhei
aufgenommen Die Frauenbewegung hat hier auch gedeihlich mitge
holfen wenn ſie auch mitunter übers Ziel geſchoſſen iſt Das iſt
aber bei einer ſo jungen Bewegung nicht anders denkbar Zu be
dauern i jedoch daß die Frauenbewegung lediglich der Gelehrtenbil
dung grof Jntreſſe entgegenbringt Uns liegt vor allem an einer
beſſeren auz meinen Bildung der Fran für ihren natürlichen Beruf
Gegen die Kednkation erklären wir uns entſchieden Wir können
der Mädchenſe lreſorm nur guten Wind auf ihre Reiſe wünſchen
Beifall rechts

Abg Tlyezynski Pole Meine politiſchen Freunde ſind nicht nur
aus pädageniſchen ſondern auch ans ethiſchen Gründen gegen eine ge
meinſame Erziehung von Knaben und Mädchen

Abg Dr Jderhoff Freikonſ Die Mädchenſchulreform bringt
wieder die Koedukation zur Sprache Allgemein wünſchen auch wir
daß eine gemeinſame Erziehung von Knaben und Mädchen nicht ſtatt
findet Die geiſtige und ſeeliſche Verfaſſung von Knaben und Mäd
chen iſt doch zu verſchieden Nach dem Auslande können wir uns hier
nicht richten Wir wollen die Mädchen zu deutſchen Frauen erziehen
und nicht zu amerikaniſchen Beifall rechts

Hierauf vertagt das Haus bei Anweſenheit von etwa 20 Abgeord
neten die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr

Wafferſtände Am 6 Mai Weißenfels Unterpegel 0,62
Halle unterhalb 1,94 Trotha 2,14 Bernburg 1,40 Calbe
Unterpege 1,14 Oberpeqgel 62 Dresden 49 Magdeburg 2 12
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8 Mai Fr 1I07z und Verkehr
Die neuen Anleihen des Reiches und Preussens

neuen Anleihen sind rund 1502000000 Mk gezeichnet werden
Davon entfallen 4365000000 Mk aufgelegter Betrag 160000000 Mk
auf 4proz Reichsanleihe 402000000 Mk aufgelegt 240000000 Mk
auf 4 proz Konsols 343009000 Mk taufgelegt 160000000 Mk auf
31 proz Reichsanleihe und 321000000 k aufgelegt 240000000 Mk
auf 31 proz Konsols Von diesen Beträgen sind 474000000 Mk
mit Sperrverpflichtung gezeichnet worden und zwar 220000000 Mk
mit Anmeldung für die Eintragung in das Reichs bezw Staats
schuldbuch wobei eine Sperrverptlichtung bis 15 März 1910 über
nommen und dagegen eine Bonifikation von Proz gewährt
Wird und 254 000000 Alk mit freiwilliger Sperrverpfliohtung bis
15 November 1909 ohne Bonifikation In der gestrigen Sitzung
der Anleihekonsortien von 1909 wurde beschlossen die Zutailung
dahin vorzunehmen dass den Zeichnungsstellen auf Schutdbuch
zeichnungen die volten Beträge und auf Sperrzeichnungen dureb
schnittlich 80 Proz zuzuteilen seien Hierdureh werden von der
Gesamtanleihe 474 Mill Mk ia Anspruch genommen Der Restbe
trag wird den Zeichnungsstellen naeh dem Verhältnis bei der ihnengetätigten Zeichnungen Seler Stücke zugeteilt und von ihnen auf

diese Zeichnungen naeh ihrem Ermessen unter Bevorzugung der
ernsten insbesondere der kleinen Zeichnungen verteilt

Berliner Spedltions und Lagerhaus vorm Bartz Co
In 1968 ergab sich naeh 67637 i V 95 865 Mk Abseohreibungen
ein Reingewinn von 157 797 195 249 Mk woraus 61 7 Proz
Dividende verteilt werden sollen Ueber die Aussiehten bemerkt
der Geschäftsbericht dass die un befriedigende Geschäftslage während
der beiden ersten Monate angehalten hat doeh ist seitdem eine
unverkennbare Besserung eingetreten und auch die Speicher sind
gut ausgenützt worden Der Vorstand hofft daher auf ein günstigeres
Ergebnis

A G vormals H Gladenbeek Sohn Bildgiesserel in
Berlin Die Gesellschaft wird für 1908 zum ersten Male nach ihrer
Sanierung eine Dividende von 4 Proz vVerteilen

Akt Ges für Pappenfabrikation in Charlottenhurg Der
Aufslehtsrat beantragt tür 2908,/09 die Verteilung von 4 Proz
wie i Dividendoe

Fahrzeugfabrik Eisenach Für das elfk Monate umfassende
Gesehäfisjanr 1908 beträgt der Reingewinn 226861 Mk er wird
tur Tilgung des Verlustsaldos aus 1907,08 im Betrage von 175 987 AK
sowie zu Reservestellungen verwendet Durch die im November 1908
besohlossene Zusammenlegung von Stammaktien wurde ein Buch
gewinn von 393 000 Mk frei über dessen Verwendung in der Ge
neralversammlung Vorschläge gemacht werden soſlenThüringer Kunstanstalt und Graphiseche Union A in
Koburg Das am 31 Dezember 41908 beendete seit Vmbiläung
rur Aktiengeselleschaft erste Geschäftsjahr hat nach dem Bericht
des Vorstandes einen Reingewinn von 22076 Mk erbracht von
denen ngeh Dotierung des Reservefonds 20973 Mk vorgetragen
werden sollten Die Generalversammiung genehmigte den Absehluss

Die Gesellschaft Gebr Körting in Linden bei Hannover
hat 1908 nach 491762 i V 539 243 Mk Abschreibungen einen
Reingewinn von 1089 089 871 315 Mk erzielt woraus 6 5 Proz
Dividende verteilt und 56792 19 375 Alk vorgetragen werden
Nach dem Geschäftsberioht war der Vmsatz zwar niedriger der
Ausfall Konnte aber durch eine erhebliche Verminderung der Her
ſtellungskosten ausgeglichen werden Die ausländischen Tochter
gesellschaften arbeiteten mit Ausnahme der russischen befriedigend
Die Tätigkeit war besonders den kleineren und mittleren Motoren
gewidmet sowie den Motoren für Wasser und Luftfahrzeuge Es
liegt noch ein erheblicher Bestand an Aufträgen in derartigen
Motoren Vor

Berliner Produktenbörse vom 6 Mal
Die amtlich fastgestallton Preise waran am Frühmarkt

Weizen inländ 248,00 250,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 178,00 179,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märk mecklend pomm preuss pos u gohles teiner201,00 207,00 MK mittel 195 00 200 o0 MK gering 190,00

vis 194 ,00 MK russischer und Donau mittel 177,00 188,00 U
gering 171,00 176,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 173,00 176,00 Mk runder 175,00
bis 178,00 Mk trei Wagen

Herse inländische Futrerware mittel und goering 158,00 bis
174,00 MK gute 175,00 186,00 Mk russ und Donau leichte
143,00 146,00 Mk ab Bahn und frei Wagenrvsen in ung auslän d Futterware mittel 191,00 197,00 MK
Taubenerbsen 198,00 206,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmenhl 00 30,75 33,00 M
Roggenmehl0 u 1 22,10 24,30 M
Weizankleie 11,70 12,75 Mk
Roggenkleie 11,90 12,40 Mk

Preise um 21 Unr niehtamtliech
Weizen Tendenz Fest Mai 253,00 Mk Juli 245,25 MK

September 219,50 Mk Oktober MkRoggen Tendenz Fest Mat 180,50 x Juli 185,75 MK

Auf die

H ater Tendenz Pest
tember 168,25 Mk

Mais Tendenz Fest Mai 167,00 AMK Juli 156,75 Mk
Räb öl Tendenz Still Loco MKk Mai 54,30 MK Ok

tober 54,70 M

Mai 180,25 Ax Jull 181,50 Ax Sep

Knafee
Hamburg Donnerstag 6 Aal abends 6 Vnr KatfkeemarktGood average Santos per Mai 34 Gd per September 32 Gd

per Dezember 312 Gd per März 31 äd Ruhig

ZTueoker
Aagdehurg Donnerstag 6 Mai Zuekerberioht, Korn

zucker 88 Grad ohne seack 10,20 Nachprodukta 75 Grad
ohne e Stimmung Ruhig stetig Brotraffinade 1 ohneFass 20,2 26,50 Krintallauokar m 8 Gam Raffinade m
g 20,00 25 Gem Melis L w S 19,50 19,75 Stimmung
Cesehafislos Rohzueoker Produkt Trangit trei an Bord ani

Hainbarg Donnerstag 6 Mai ren 6 Uhr Zuekermarkt
Rüben Rohzucker I Prodakt Basis a Rendement neue Usanee
irei an Borg Hamburg ver 50 Kiio per Mai 10,35 per Juni10,42 per August 10 ,55 par Oktober 9,95 par Deremvper 9,92

per März 10,07 Bebauptet

Petroleum

Anna Reith Delikatessenhanälg in Freiburg Br 3/5 176 28/5
25,6

Schmiedemeister Ernst Max Zscohaubitz in Piskowitz Moeissen
4/5 5/6 25,5 15/6R G Althotk 2igarreitentabrik in Minden 3/5 12/6 27/5 24/6

Kaufmann F Saum Inh der Fa Sophie JFaud Nachkf Kolo
nialwaren in München 4/5 24/5 3,6 3/6

klärungsschiffe und Vorck Gneisenau Roon für 10 bis 19 und24 Mai Helgoland für 20 dis 23 Mai Brunsbüttelkoog vom
181,25 u 25 Mai ab Bio

17 19 und 1 24 Mat Helgoland für 15 und T Mal Sylt Wester
lang für 20 bis 23 Mai Brunsbüttelkoog vom 25 Mai ab Kiel

Hamburg 6 Mai Hamburg Amerika Linie Blücher Mai
in Newyork angek President Lincoln 5 Mai von Newyork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg Meteor v Genua
5 Mai in Funchal angek Segovia n Ostasien 5 Mai v Cuxhaven abgeg Nicomedia v Ostasien 5 Mai in Singapur angek
Ambria V Ostasien 4 Mai v Singapur abgeg Dania 5 Mai von
Mexiko abgeg Westerwald n Westindien 5 Mai in St Thomas
angek Macedonia ausgehend 5 Mai in Bahia angek Boelgravia
heimkehrend 6 Mai in Hankow angek Karthago v Nordbrasilien
5 Mai v Lissabon abgeg Edea n Westafrika 5 Mai Dover pass
Albingia n Havana und Mexiko 5 Mai v Vigo abgeg Istria n
Ostasien 5 Mai Perim pass Deutschbland v 5 Mai v
Cherbourg abgeg La Plata v Nordbrasilien 5 Mai auf der
Elbe angek

Bremen 6 Mai
Norddeutseher Lloyd Schwaben Wittwoeh

er 50 Kilo per Mai 10 ,3 Gd 10,40 Br per Juni 10,421 v Algier abgeg Thüringen Mtttwoch in Sydney angek Prinzr 45 Br Juli 10,471 8a 10 Br W August 10,5 Eitel Friedrich Mittwoch in Hongkong angek Prinz Heinrieh
10,571 br per Oktober 90 Gd o Br Stetig Mittwoch Marseille abgeg Schleswig Mittwoch v Alexandrien

abgeg Prinz Ludwig Mittwoch v Genua abgeg
Mittwoch v Algier abgeg Kronprinzessin Ceeilie Mittwoch von
COherbourg abgeg Vork Donnerstag in Rotterdam angek Prinz
Waldemar Donnerstag v Sydney abgeg Prinzregent Lultpold
Donnerstag v Genua abgeg Main Donnerstag v Bremerhaven
abgeg Rhein Donnerstag Capes Henry pass Bayern Donnerstag
im Piräus angekx Preussen Donnerstag v Konstantinopel abg

König Albert

r 5

Hamburg 6 Mai Petroleum flau Amerik spez Gewleht
0,800 7,00

r a Provinz n 20 32 r tatAntweor en 6 Mai Petroleum Ratt Typs weiss loco Oariohit aus der Landwirtsohaiiakammat

22 es Br Mai 22 Br Junl La Bu Jul August 221 Br s h sS h e
Pendena Fest re Preis pro 100 kg in Mark

Zahiungs Elnstellungen vatos Boggs etUober di t äen Wirren ist das Konkargrorkanrss orölknes Sanworaes der u ne ist 77 e u t dei m oper 22 2 00 16 20 17,00 14 80 18 00 18 09 19,50 er
t die Daten sind der Erötnungstermin äsr aut der Anmeldatrist T M 2 Di ilkudigerversammiung und der Prutangstarmin g tie 28,00 24,50 16,80 17,70 15,00 18,50 19,00 2050 25

Holzdrechsler E B Rüger in Grünhainiehen Augustusburg 3/5 Tor za o S S a S21s 346 S 23,70 2480 17 ,10 17 40 ws rKaufmann W Weidoer in Fa Pr Sauerbier in Frose Ballen Halle Stadt 23,70 2160 17 10 17,60 18,50 21 00 18,90 19,50 32 24

stedt 4/5 22/5 3/6 3/6 Deitaseh 24 16 17 S SKaufmann Chr Gattermann Inh d Fa F Mäller Naohf in n e 2 2 7 7Bernburg 3/5 26/5 3/6 3/6 nerturt T T T TKaufmaun W Schreiber Nachl in Breslau 1/5 15/6 24/5 24/6 Kersebur S e 2 S SKaufmann Paul Copek in Bromberg 3,5 15/6 26,5 3/7 2 2 2 2 2Mehlhändler Paul Rekelt in Dresden 5/5 27,8 8/6 8,6 er 2 Z 2 7 ZGastwirt A Herm Rissmann in Dresden 5/5 245 4/6 angensalza S
Fabrikant Otto May in REhrenfriedersdort 5/5 24/6 27/5 87 Nordhangen S S S

Friedmann Co Bankgeséhütt
alle W S u Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali und Kohlen werten

EuÖvW n ÄÜKauffrau A Kowalska geb v Wierzbicka in Nakel Netze 3,5

10/6 26,5 23/6 Nach An Nach AnKaufmann W sSa dewass er in Fa Stern Co in Naumburg a S trages gebot frage gebot

45 15,/6 285 57 7Kaufmann R R A Kaudelka in Oelsnitz i V 4/5 25/6 3/6 3/6 Alexandershall 7600 7700 Rothenberg 1600 1650
A Koch Kohlen u Getreidehandl in Osnabrück 3/5 7/6 27/5 Beienrode 5350 5500 Sachsen Welmar 3350 3550

17/6 Bernhardshall 700 Salzmünde 2600 2650Bruckdorf Nietleb 705 19 5500 5600Burbach II iegtridd 5Sentnabewasuugen Carlsfund 6600 6700 Taſeiagen 4750
Berlln 6 Mal Kaisarliohe Marine Bussard Ist am 2 Mai Gentrum 1901 215 Trier 4300 46905

in Zanzibar eingetroffen und am 6 Mal von dort nach Dar es e demona 6700 Wühelmshall 10 400 10 600
Salaam in See gegangen Tiger ist am 5 Mai in Tsehingkiang eutsculand 33501 3450 Wintershal 12 200 12 400
Vangtse eingetroffen und geht am 7 Mai von dort nach Nanking Hinigkeit 6000 6150

ab Plusskbt Tsingtau ist am 5 Mai in Sainam Westtluss ein reiſe Vogel Adler Vorz Aktien 69 71
getroffen und geht am 7 Mai von dort nach Macao Mündung des Vnvernoſtt A 1525 Bismarckshall Akt 24 25
Westflusses ab Flusskbt Vorwärts ist am 6 Mai in Tschingkiang Glückaut Sonders Benihs Akt 63 65
eingetroffen und geht am 7 Mai von dort nach Wusung ab Der hausen 16 300 16 750 Deutsche Kaliwerk
R D Adolk Woermann ist mit dem Ablösungstransport für Grossherzog von Aktien 111 112Bussard und Seeadler auf der Ausreiso am 6 Mai in Southampton Sachsen J 6200 Friedrichshall Akt 96 98
eingetroffen und hat an demselben Tage die Reise nach Lissabon Güntershall 37501 3850 Hallesche Kali
fortgesetat Die Aufklärungssehifte der Hochseeflotte sind am 5 Mai ans siiberberg 30751 3200 vwerk Aktien 40 42
von Kiel um Skagen nach der Nordsee in See gegangen Pfeil ist reldrungen T 1400 1500 Hattort Vorzugs
m 5 Mai vor Helgoland die I Sechulflottille am 4 Mai in Wil Hormann I Xal 17001 17401 Aktien 79 81

halmshaven eingetroffen Poststationen für a das Lommando der Hermann IIIKohle 3000 3100Heldburg Aktien 71,50 73,59
Hoohseelotto bis 8 Mai und vom 27 Mal ab Kiel für 10 12 Ilohenzollorn 32001 3400 justus Aktien 68 70
14 17 19 und 24 Mai Helgoland für II 13 18 und 25 Mai umboldt 1400 1450 Krägershall Aktien 85 86,50
Cuxhaven für 15 und 16 Mai Borkum für 20 bis 23 Mai Wil u menrodoe 33501 3500Ludwigshall Akt 76 78helmshaven für 26 Mai Frederikshavn b das KLommando und lohannashall 35001 3550 Neou Bleicherode
die Sehitfo des I Geschwaders für 10 12 14 17 19 und 24 Mai Mansfelder Kuxo 770 Axtian 97 99
Helgoland für 15 und 16 Mai Cuxhaven für 20 und 23 Mai tichel 45501 4650 Prinz Adalbert Akt 251
Wübelmsbaven vom 25 Mai ab Kiel o das Kommando und die ſoltkeshal 6550 600 Ronnenberg Akt 1261 130
Schiffe des III Gesohwadors kür 10 12 14 17 19 und 24 Mai Neumageturt 9900 10 300 Salzdetfurth Aktien 182 187
Helgoland für 15 und 16 Mai Borkum für 20 bis 23 Mai Wil vegiser t 1650 1700 Sigmundshall Akt i451 145helmshaven vom 25 Mai ab Kiel d den Befehlshaber der Auf oeetng Barnies 290 315

ab geschlossen am 7 Mai 10 Uhr vormlttags

6 Dani Königsberg Borlin für 10 12 14 Tendenz PFest

Berlin Bankdiskont 31/2090 Lombardzinsfub 41/20970 Priyatdiskont 2272
Obligationen mit sind bypothekar sichergestellt Naehäàr vor
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